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Im Tal des Todes auf Motivsuche
Berthold Rosenberg (Neuses) und Roland Grimm zeigen Fotoarbeiten von USA-Reisen in Hanau

Die belden Iotokilnstler Berfhold Rosenberg (rechts) und Roland Grimm vor ihren Werken, die Im
Sildfoyer des CPH bis zum 28. April zu sehen sind. (foto: Huth)

Fr,e Ige r Ich t- Neu ses I
Ha n a u (hJb). Der Arbeits­
kreis Hanauer Lichtbildner,
der mltUerwelle aus 30 Berufs­
und Hobbyfotogrs(en besteht,
bietet seinen Mitgliedern Im·
mer wJeder die Chance, bei
der Reihe .Kunst Im erH" Ar·
belten auszustellen. Am Frel­
t8g8bend Ist mit einer Vernis­
sage die aktuelle Werkschau
von Berthold Rosenberg aus
Neuses und Roland Grimm aus
Hanau Im eODgIess .Park Ha­
nau (CPH) eröffnet worden.
Ausgestellt werden Arbeiten
der belden Fotografen, die sie
In den vergangenen Jahren
vonangig In den USA aulge­
nammen haben.

Trotz des schOnen Wetters
konnte Stadtverordnetenvor·
steherin Beate FUßelt; mehr als
50 Besucher zur Ausstellungs·
erOllnung begrüßen. Besonders
hieß sie natürlich die beiden
KünSTler willkommen, deren
Arbeit sie kurz skiz2lerle. Die
Belden hätten sich schon vor
vielen Jahren der kOnsOerl·
sehen Fotografie verschrieben
und setzten sich Intensiv mit
ihr auseinander. Gegenstand
!hres Wlrkens sei auch der Ein·
satz von speziellen Aufnahme·
und Welterbearbeitungstechni·
ken, die sie bel ihren monaT­
lichen Treffen nicht nur analy·
sierten. sondern sich auch Ober
gemachte Erfahrungen unterei·
nander austauschten. Das lei·
denschaftliche Engagement
beider fotografen sei In der
Ausstellung wunderbar nach·
vollzlehbar, stellte funck fest.
Sie zeigte sich erfreut, dass die
Künstler Ihre Gefühle und auch
ihre Sichtwelse auf manche
Objekte für den Besucher nach·
vonzlehbar darstelIten oder
auch persOnIIch erHluterten.

Ein kurzes Grußwort sprach
auch der Vorsitzende des Ar­
beitskrelses der lichtbildner
Hanaus, Günter Trapp. Er tellte
mit, dass sein Verein Im zehn·
um IlIhr llllr Rf!ihll _J(Tln~' im

CPH" immerhin das tonfte Mal
dabei sei. Trapp nannte die bei­
den Aussteller die .flaggschlf­
fe· seines Vereins. Belde zeich·
ne eine kreallve Senslbllltät
aus, die sich aus ihren originel·
len Ideen heraus entwickelte.
Er dankte den Verantwort·
lichen des CPH-Teams, die Im·
mer Wieder mit Rat und Tat zur
Seile slQnden und die Ausstel·
ler unterstCltzten.

Vor dem folgenden Rund·
gang stellte Beate Funck die
belden ausstellenden Künstler
vor. Berfhold Rosenberg fotl)­
graHert seit den 60er Jahren,
wobei zunächst Schwarz·Weiß­
und Farb-DlapOSltlve aus dem
Bereich der Kletter· und Berg­
fotografie entstanden. Mit der
Umrl1stung auf eine manuelle
Messsucher·Systemkamera be·
gann fOr Ihn die Arbeit In ei·
nem Schwarz-Weiß-Labor, In
dem er sich mit der silber­
basierten Fotogralle, der Film­
entwicklung, Vergrößerungen
und handwerklichen Feinhei·
ten der Präsentation beschäf­
tll1lf! ~fllfl kllm rtllr Sr.hwllnk

hin zur DlgltaUotograUe, und
seitdem setz! er sich auch mit
der BUdoptimlerung im dlgita:
len Fotolabor auseinander.
.Optimierte konzeptionelle FI)­
tografie·. nennt Rosenberg
selbst seine Arbeit. Der Frei·
gerlchter hat bereits einige
BOcher mit seinen Werken ver·
Ollentlieht.

In der angelaufenen Ausstel·
lung im Südfoyer der früheren
Hanauer Stadthalle, die noch
bis zum 28. April zu sehen Ist,
stellt Rosenberg unter dem
Titel.Landschaft im Licht· aus:
spektakuläre, Aufnahmen der
amerikanischen Westkl1ste,
grandiose Landschaften wie
das Colorado-Plateau, das in et­
wa die GrOße der Bundesrepu­
bllk Deutschland hat. Tafelber·
ge, SChluchten, Klippen, BO·
gen, Säulen in den Farbtönen
zwischen Orange·ocker und
Siena umfassen die ausgestell·
·ten fotograflen. Ein weiteres
Ziel" war das bekannte Wüsten·
tal.Death Valley· (.Tal des To­
des·), östlich der Sferra Neva­
rt" 1'1l1f!('lln n",r N"'inn"ln,,rll

i5t eine der trockensten Gegen­
den der Erde, Temperaturen
von 57 Grad sind im Sommer
keine Seltenheit, aber die
Nachttemperaturen von etwa
40 Grad l1berstelgen tellwelse
schon unsere Vorstellungskraft
in dem Gebiet, das 86 Meter uno
ter dem Meeressplegelliegl.

18 Aufnahmen oder .Ameti·
can Landscapes· sind da5 Er·
gebnls einer umfassenden Foto·
reise. Infrarotlotograflen und
aus vielen einzelnen Aufnah·
men zusammengesetzte Pan6·
ramabllder runden die Ausstel­
lung ab. Rosenberg war an
zahllosen Einzel- und Gruppen­
ausstellungen Im gesamten
Bundesgebiet, von Coburg bis
Wetzlar, ludwlgshalen bis Frei·
lasslng oder auch Koblenz und
Plrmasens beteiligt und slellte
dort seine Fo!okunst aus. Ein·
zelbllder von Ihm sind in Portu·
gal, U1auen, China, Großbri·
tannien; Kanada und Doha (Ka­
tar) zu sehen. für Rosenberg,
der In BOhmen geboren wurde,
gehOrt der Fotoapparat zum
tAl'lkhlln T",hIln nh hpwnu!

oder unbewusst. Das zeigt aucb:
die derzeitige Ausstellung im
CPH. Selrj Kollege Roland
Grimm Ist ebenfalls seit den
60er Jahren dem Fotografieren
.verfallen·, wobei der gelernte
Maschinenbautechn'lker neben
der Nat.urfotografle auch Ar­
chitektur·, Industrie· und Doku'
mentaraufnahmen anlertigt.
Grimm hat auch schon !Or die
Hanaucr StadtgeschiChte wert·
volle Arbeit geleistet. Bel der
Jetzigen Ausstellung zeigt er
24 Natur- und Städteaufnah·
men aus den U5·Bundesstaaten
Arlzona, Colorado und Utah.

Dabei handelt es sich um
Einstellungen In analoget, hV'
brlder und digitaler Fotografie.
Grimm stellt unter anderem
auch sechs Bllder aus, die mit'
der Panoramatechnik aufge­
nommen worden sind. Ein Mo­
salkblld besteht aus 1721 Tel·
len und 838 Bildern, die In den'
USA aufgenommen worden
sind. Vier 5chwarz·Welß-Aul·
nahmen geMren zu einer
Serie, die er über Getreidesllos
2012 und 2013 angefertigt hat.
Außerdem legte er ein Foto·
buch vor, In dem die Besucher
sich noch näher mit seinen Fo­
toarbeiten beschäftigten kön­
nen.

Beate Funck dankte allen,
die am Zustandekommen der
Ausstellung beteiligt waren,
besonders aber den beiden
KOnstlern, dass sie sich In die
Serie .Kunst 1m CPW einge·
klinkt hatten. Die Ausstellung,
zu der der Eintritt frei Ist, kann
von Interes~enten dienstags
und donnerstags in der zelt
von 16 biS 18 Uhr besucht wer·
den. Wer Detallinfonnationen
haben mOchte und mehr zeit
IOr einen Besuch Investleren
will, der sollte sich mit den
beiden KOnstler ins Benehmen
setzen, die auch gerne außer·
halb der Ausstellungszelten .zu
Ffihrungen bereit sind. Die
Kontaktaufnahme kann fiber
den Congress Park Hanau unter
T .. l"f"n tlJ:ll1' 1?77~tl "rf"l""n


